
SSezr»gSpr«l»r

Monatlich
durch Boten 3,50 Mk.,
durch die Post 3,70 Mk.

»rschsrnt tägliiy uat Aus¬
nahme der Sonn- und

Feiertage.
Druck und Verlag

sori H. Cbr. Sommer.
Lad EmS und Diez. (Kreis-Anzeiger.) (Lahn-Bote .)

TW , . (K -els -Z -Umg .)

jjjMllM)Ctt KfCIlblcttf“ für den UiltrrllUkms.
Rr . 138 .

Peel » Ser 2rr.3ti<rmf
Die einspaltige Zelle 60H
Amtl.Bek.u VerstciaüO^

Reklamezeile2.00 «

Ansgabesteur:
Diez, RosenstraßeS».
Fernsprecher Nr. 17,

Verantwortlich für dt«
Schriftleitung;

Karl Breidenbend, EmS. ,

uuKuaMi

Die Tage der Kabinettsbildung.
Roch ist der neue Reichstag nicht offiziell in die Er¬

scheinung getreten , uno schon hat er in seinen Fraktions-
zimiyern und anderen , vertraulicher Beratung dienenden
Räumen eine ganze Woche schwerster und schwerwiegendster
Verhandlungen hinter sich. Unsere Leser werden aus den
Meldungen gemerkt haben, haß es ein Unding schien, eure
Regierung bilden zu können.

Der schleppende und mühevolle Verlauf der Krffe zeiat
schon allein , wrc nötig es war, die Neubildung der Regie¬
rung nicht bis zur offiziellen Eröffnung des mim Reichs¬
tags zu verschieben. Es ist ohnehin ein sehr bedenklicher und
gefährlicher Zustand , daß wir in einem Augenblick, wo uns
im Innern aus wirtschaftlichen, sozialen und politischen
Gründen und nach allsten schon im Hinblick auf die Verband-

megierung
u«i. un. mini auu) die Unabhängigen beieiligt

waren . Daher der erste Schritt : Anfrage an die Unab¬
hängigen, mit der vorauszusehenden Antwort : schroffe Ab¬
weisung. , *

Die Sozialdemokratie zögert nun nicht, dem mit der
Regierungsbildung beauftragten volksparteilichen Führer
Dr . Heinze  zu erklären, daß fte weder in eine durch die
Deutsche Bolkspartei erweiterte Koalition eintreten . noch
auch die alte Koalition mit Zentrum und Demokraten ge¬
genwärtig " allein fortsetzen würden. Damit war anch' aer
zweite Akt, der Auftrag des Reichspräsidenten an Dr
Heinze, rasch erledigt, denn lediglich die Schaffung einer
bürgerlichen Koalition von den Demokraten bis zu den
Deutschnationalcn oder gar einer Minderheitsreqieruna der
Rechten zu versuchen, hatte die Deutsche Volkslmrtei kein"
Neigung.

lind so setzte denn der Montag der letzten Woche mit Bern
brüten  Versuche ein. dem Aufträge des Reichspräsidenten
an Ben Zentruipsführer Trimborn , eine Löüma p,  suchen

Da die Sozialdemokratie auch dem Zentrum aeaenüber
ans ihrer Ablehnung beharrte , so mußten sich di/Bemüh¬
ungen des Abg. Trimborn vor allem darauf richten L
Zusammenfassung der Mitte zu erstreben, in 4m Sinne dast
wenigstens ein starker Mittelblock, um den ' ich dann mich
Parlamentär, ,che Mehrheiten gruppieren ließen den Reichs
jSÄgw »— «**&mX *£ 5£ i

Rom äußern Gang der Dinge ist das Folgend - seü-u
ballen . Der Abg. Trimborn hatte in erster LGre hm ^Prä¬
sidenten der Nationalversammlung . Fehrenbach als Reicbs-
kanzler vorgeschlagen, dieser aber in einer Unterredung mit
mm,4 ^ ^ ' ^ n>rdenten auf den früheren Abg. Dr Mäher

SS wr. Master lehnte aber unter Hinweis auf die
Dichtigkeit,einer Ausgabe in Paris ab . worauf äch Fe'h--n-

den Auftrag zu übernehmen «nd Ät
erjtützung Trimborns dte Verhandlunaen mit p-n Vn

telen̂ weiterzuführen. Er ha. oabei auch noch einmal °
4run ? dM^ t° u/2n ^ R ^ ' ^ bce Endgültigkeit ihrer Wei-P . Z , oerzecr in crne Regternna curzutreten veraewickert

M s 'S  JfÄ SÄ?Ä
Soffen wi? dast /4omin «meldete Ministerliste entstanden.
Ästüeriakeitm ,̂ rö- trotz dm noch vorliegenden
SSnl l das vorerwähnt ? Kabinett zu h ' lten und
icutichland damit eine haltbare R -gierung erhält '

r,  dem Berfassnrigs «msschus ;.
. ^ 1n ' 3wni. Im Verfaffungsausschuß wnr

. » ~r — --
f-cn äußer-preußischen Deutschen 'das Stimmrecht in Peeus-cn
HÜ  uach diner gewissen Aiisüssigkeitssrist zu geben. Es wurde
aber Ueberernstimmung darüber erzielt, daß eine derartige
Bestimmung dem Artikel D7 der Reichsv?rf.,ssuna wider¬
spräche und deshalb ungültig wäre. Gleichwohl findet sick
entsprechende Bestimmungen gegenüber den preußischen Staats¬
angehörigen rn der bayerischen und württembergischen Berfas-
strng. Ter Ausschuß beschloß einstimmig, die Relchsregimunq
»a ersuchen, diese Verfassungswidrigkeitschleunigst abzNstellem

Weder haftbar noch strafbar.
Frankfurter Zeitungen brachten vor .. nigen Taaen eine

Notiz „von zuständiger Stelle ", nach der es sj> dm Arbeit
aeber -verboten war , den diesmaligen Monatslöh, , schon am
m m  ä "hten, um ,o dem lOproz. Abzug zu entaeb--»
NachfolgendeAusführungen werden darum siche? interessant
sem für unsere Le er chaft, da sie es als zMssia erklW
das Gehalt am 24. Juniauszuzahlen . ' crfrare,S

Frankfurt  a . M., 23. Juni . Nach "iner Mltteilun,
der Hiesigen Handelskammcr ist die beuti ;e Blütternoti - önn
zuständiger « tgllc", nach der Arbeitgeber sich strachar mach¬ten, wenn sie den Lohn vor dem 25 b Me- L.la,,tr

Unrichtigkeiten. Der angezogene Paraqravh 5 5̂ ,m-
41?f ta6g‘(‘? Cnnt&ntJU-1 betreffe den Abzug der <§ £ «?? bet de?

Gehaltszahlung überhaupt nicht. Auch «. 359 dieses Ge¬
setzes komme nicht in Betracht , da weder unbe??ch.^ e
Steuervorteile erschlichen noch die Steuereinnawnm .,?.

äÄ *| 2äSfi »** «ü
Kerne Strafbarkeit der Arbeitgeber
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Die Soffitten "m *

ÄÄfe ÄcÄVä  ärST»
Monate ausgezahlt wird . Ihnen 'wird also luch nlcht? ^
S2J m-»? ^be-tm bekommen nur daun .10 Prozent ab-'

im räiiBZ : . . ^ °usKusses angenommen und nur
rühr Nock 8 ^ Wahlrecht der aktist-u Soldaten,
ew Äendmuna'E ^^ nen Volksbegehren gerichtet werden, 1.)
Aushebung von b®esSS aT’m 8' f T f ® rIafj  Aenderung und
Volksbegehren sink L d' s3L° Uf  Auflösung de? Landtages.
Aresen, unter Dai-leu»„^ - Staatsministerium zu richten und
dom Landes Darlegung ,en,er Stellungnahme unverzüglich
ttn ' Fähen Vi '£'C1!t Volksbegehren muß in
^gründe lieoen Cm«  ft .usgearbeiteter Gesetzentwurf
im Falle 2 wenn Ke  L? 9,®#6e8$ « « sind nur recht-wirksam.

stellt werden Uebm Distel der Stimmberechtigten
Besatduuqsordünnaen ^ ^ onzabgaben, Abgobengeietze und
Volksentscheide finben auf nWrt  flüssig.
Verfassung doraeseb̂ « ^ rc " ^ egehren und in sonst in der

. Mm, wenn di/ Mebrbk-!^ / Sie sind nur rechtswirk-
mowmen batte r Stimmberechtigten daran tcilge-
Landiaq hx», Volksentscheid erübrigt sich, wenn der

4L L ? SL .» u ®i«Wngsändenmg SÄ " swttgegeven hat. Eine Berfas
dürfen der Zustimmung auf Auflösung des Kanornges oe-
«onst enffcheiset' - Jm ^ ii der Stimmberechtigten.
Mirigen Stimmen Tie Ab? i^ Mehrheit -der rbgegebeuen
^rncinend fei? Neu  Llfc " '! kann nur bejahend oder

rtpfffp ,-Vrr JCUl ecr  monatlich bezahlte Privatanae-

^ Kr-'SK:
ltch dre IO Prozent abzie hen lassen müßt?. ^

Politische Ruuvschau.

zusohe habe man abänderungssahige Iahrmzahlrmgrn i?/
geschlagen ok je nach der wirtschaftttchen Medmaickweb-
tu .,g L-eutschlands ausfallen sollen Der Minimali ' br -
betrag solle drei Milliarden ausmachen Es ollen Än rn
bezahlt werden. 35 Jahreszahlungen sind vorge ehen Aas
besiattgt m erner Londoner Melduna . daß Graf ' Sfo/a

Italien verlange 20 Prozent der von Deutschland
5 zahlenden Gefamtentschädigungssumme.
F r s 'fif 5 1 ei 5 e r Abgeordneter Staats minister Dr
>, r , edberg  ist am Sonntao abend plötzlich an H-ms-stw^
gestorben. Er war tagsüber ^ noch völlia wob uno ÄÄ
» * * * ** * 6e " »™ .SsSl £ 8®SSeS « «
Vlen genügt. Dr . Robert Friedberg. ordentlVcher Vrö-
seffor der iLtaatsw '-ssen schäften a. D . und Geh Reaier' inos-
r°t, war m Berlin am 28. Juni 1851 geboren Sei?

W+ ber .nativnallrbevalen Fraktion des pre, ßilchea
Abgeordnetenhauses an. zu deren hervorragendsten Mt-
Wmd? "er̂ Unter der Reichskanzlerschaft Herlingswuioe er zum Bizepraj identen des vreußischen Stoa cs-
ZTZZ Sr ™, *•* *“ »i >Ä ZtZ M
3*  “ n6 - - — l" m

? ’e S er {t ner Stadtverordne tenwahl en
samt l"5lNâ rn ^ wahlen in Großberlin wurden insg'e-
wmt 1.980 452 Stimmen aboeoeben. Si » vmtesien Ach qü}
mc  einzelnen Parteien wie folgt : Unabhänoiae 6)1614 188

Mandate ), Sozialdemokraten 972013» /«q .

| »2S 1 WMW8W
sa& nÄ Ds „s ?r. 126  w » *

L - K° ni»» rg stmeiSct » irt in fcSS
Bnuo statt . Etwa 30000 Personen waren hmn inrnm«.

"̂ ^ burch die Stadt voran ?. Ueberwättiqenden Eindruck
E ^ e ein vom Berliner Lehrergesangverein gegebenes Kon-
zert. Auch in den anderen Städten und Dörfern des Ab-
stimmungsgebieres haben Deutschentage stattqefunden dm
überall eindrucksvoll verliefen. Lte

a ^ l " entatsv c rsuch auf Wilhelm II.? Der
Uicaap Snüuae wird aus dem Haag gemeldet, daß gegen
den früheren Kaffer Wilhelm ein Attentat verübt wu§ e
^ ^--? ^ blcher, der sich als Arbeiter verkleidet hatte , ver¬
schaffte sich rn das -schloß des ehemaligen Kaisers Ein¬
gang unter dem Porwand . daß er dort die WasierleiKina
reparieren muffe. Der Mann erwartete den Kai er in de?
8K » »«d - ? -» K- ü-r mit einem jSK“toten , verletzte ihn aber nur am Kiefer. D°r Täter im,rrn '
sofort verhaftet , er verweigert jede Auskunft '
-> der B 0 tsch ckft,er k0 nfere  nz . Di ? Bot-
fchafterkonferenz fprach den Wunsch airs, daß der Friedens¬
vertrag von St . Germain möglichst bald in Kraft trete da
dre gegenwärtige Unsicherheit den interessierten Völkern
fchweren Schaden bringe . Die Botschafterkonferenz billiate
ferner eine Note, in der gegen die von der deutschen Reqick-

Unterscheidung z-vischen den freniden
A sOch ^ der Handelsbeziehungen, besonders bei der
Ausfuhr und in Zollangelegenhelten . Einspruch erhoben

Die Besprechungen in Hhthe  Dem Ewo de
$Mh$  UbE Benizclos bei dep Besprechungen in
l' bidd "nt fernem Programm , durchgedrungen zu sein Die
britischen Truppen ffollen den Kampf mit den türkischen Na-
, "' n° " sien mlt Hilfe von griechffchen Streitkräste « auf-
nehmen. Es war fedoch noch nicht bekannt, daß die Re-
^rungen Frankreichs und Englands die beiden wichtigen
>. or,chlage Griechenlands angenommen hatten , nämlich die
der finanziellen Unterstützung durch Griechenland und die
der fofortigen Besetzung Ostthraziens durch Griechenland
fetirt ^ D?rnee4Ö nUnS bCÖ  Friedcnsvertrages . Nach demsoll es fich nur um eine grundsätzliche Fustimmnna
Grwck-,enw/ö ^ tt? °"b^üa ^ ^ Blatt nieint . man würd?
stätim 5 etf nJ- Vevantwortung handeln lassen, be¬
stätigt aber, vag Vemzelos territoriale und prinzipielle
Kompensationen verlangen wird. Wime

n ; a® c®i D i r ? « So fisch - belgische Militärbünd-
ßbne  JS iSSS  delge meldet, daß der König den belgischen
Generafftabschef empfing, der über seine kürzliche Besoi ĉk.-
m  mttdem Marschall Foch bezüglich ves iranIsiAmK-
chen Militärbündnisses Bericht erstattete ' Der Audienz

w^ 'Urn der Mlmster des Ackrßern, der Versorgungsminrster
nistê ?s Znmrn ^ ei^"^ "" ' " ^ " keidigung und der Mi-

Die Schulden der Alliierten.  Ter estemalrn
Abgeordnete Franklin Bouillon , der in England ein! UnUr-
l3 $ L ? e£ Stimmung des englischen Volkes und der
p/' Ästchen Kreffe Englands gegenüber Frankreich veran-
staltet hat , erklärt , Lloyd- George Habs ihm gegenüber ae-
faat , Frankreich und Italien schuldeten England 35 Mil-

England schulde an Amerika die gleiche Summe
sfwhd George habe in Washington erklären lassen, England

DlC- Rückzahlung dieser Schuld Frankreichs und
^talieüs verzichten, wenn Amerika ein gleiches tue Die
S?ff£ rU«fc9 1*1 ^och kategorisch und. wie er glaube end¬gültig abgelehnt worden . , 1

Asqui ' th über die irische Frage.  In einer
Versammlung in Potsmouth sagte Asquith über die irisibe

we Homerule-Frage sei ein schlechter Scherz. Die
irlstst? Frage tonne nur derart gelöst iverdcn, daß Irland-
m gleicher Wer,e wie die überseeischen Dominions ? ine
autonome Regierung erhielte . '

Regierung und die Sinn-
Regierung hat sich geweigert, die Muick-

s/ / Truppentransporte nach Irland einstelle» zu
?̂sibn. Sie ijl aber bereit, alles zu vermeiden, was provo¬

zierend wirken könne. Sie ist ferner bereit, mit den Sinu-
feinern tn Verhandlungen zu treten.

Der irische ilnruheherd.  In der Rächt rum *
Samstag und in den frjjherr Morgenstunden des' Sonntags
wurde in Londonderrh zwischen Sinnfeinern und llnin-
An m blshdr noch nicht dagewesenem Umfange gekämpft.
~ Revolvern uns Gewehren bewaffnete Banden beschossen
fich gegenseitig stundenlang . Es wurden fünf Mann getötet'
und viele verwundet . Sobald in einem Viertel den Tumnl-
rrn von- den -rruppen ein Ende gemacht worden war be¬
gannen fte in anderen Vierteln.

^ u >^L m me  nstößc in Londons?  r r st. In
der Nacht zum Sonntag kam es zu größeren Zusammek-
stopen zwychen Sinnfeinern und Un'ionisten. Fünf Per-

wfirden getötet und viele ichwer verletzt. Während
e- der Polizei gelang, an dem Stadtteil Ruhe zu schassen
entbrannten tn emem anderen neue Kämpfe, woh-i Maor-
g-.ne tn Brand gesteckt wurden. Di ? Sinnftiner vermoten
-e Feuerwehrleute und schleppten die Dampsivri ^ ^ 'tzr Hauptquartier . ui f »den in



Aus dem Nntcrlahnkreise.
MietcinianngSämter Wie unS mjtgettllt wies , hat

der Herr Regierungspräsident in Wiesbaden di : Einrichtnng
der r̂reismieteinigungSamter in Diez, « chau . Bad Em»
«rat-enelnbogen genehmigt. Tic Geschäfte des WohnungSawces
werden in Bad Ems vom Magisprät, der vom KrZsa .csschutz

Tie ; delegiert ist , wahrgenommen. Das Miteinigungsamt
und das Wohnungsamt in Bad Ems werden am 1. kommenden
Monats ihre Tätigkeit aufnehmen.

Ans Bad Ems und Umgegend.
C Die Säuglingssiirsorgt weist darauf hin , das ', in der

Mirttcrbcratungssrunde ein größerer Verkauf von Säuglings^
mä ' chc stattfindet . Es möge niemand diese günnige Gelegen.
hejr versäumen . _ , . .

e Knrtheatcr . „Tic EzardaSsürstin". Kalmans ent.
rückende und allgemein -beliebte Operette gelangt am Freitag,

- -xn 25. Juni im lsteffgen .stsarcheaver zur « uffüZnm.g. Da»
Werk hatte in der Neueinstudierung am Mainzer Stadttheater
einen jubelnden Erfolg erzielt. Tie Besetzung der Hauptrollen
ist Äie gleiche wie in Mainz . Den Mwin stngt Herr Hacker,
die Svlva Frl . Letti , die Stasi Frl . Schaffer unc Hec-r Schlvtt, --.
Hauer spielt eine seiner Glanzrollen den Graf Bari . Tie fciiuw
kalische Leitung liegt in den Händen des Herrn Kapellmeisters
Tanger.

e Kokilenvcrsorgung Es ist vielfach die Ansicht ver¬
breitet , daß die Kohkcnvcrforgung im kommenden Winter bei,«
und Sie Kohlcnprcjfe finken würden. Ties ist ein" irrige Aus^
fasfung , denn es besteht vorläufig keine Aussicht, daß tzn dreier,
Beziehung eine Besserung e.intritt . ES kann dah°r nur dringend
empfohlen werden , daß sich jeder, um einer Breanstoffkata !'
strophe vorzubeugeu , nach Möglichkeit mit Kohlen p:>. ein-
deckt bezw. Sie ihm nach seiner Kohlenbezugskarte zustehende
Monatsmenge regelmäßig ubhiolt, da nach ttni  Bekannlc-
machnng des Magistrats beim Monatsende auch die betreffenden
Abschnitte der .Kohlenbezugskarte ihre Gültigkeit verlieren.

c Vaterländischer Fraucnvcrein Ter Bat rländrphe
Franenvercin hielt letzten Samstag , den 19. Juni1920 ferne
Jahresversammlung ab, aus der folgendes erwahnenSwcr.
ist. Tie Vereinstätigkeit'beschränkte sich im letzten Jahr
auf .soziale Fürsorge (Mtterberattmgsstunde , Solb .rdeturen
für bedürftige Kinder . Unterstützungen). Tie Ausgaben de»
licjen sich aus 1531,14 Mark, die Einnahmen >".:f 1363,9^
Mark . Tie Mehrausgaben von 227,79 Mark wurden ans Vcrr
einsmitteln gedeckt. Tas Vereinsvcrmögen beträgt zur ^ ocit
3751,33 Mark . Tie Zahl der Mitglieder beläuft sich auf 13'- ,
eine für einen Ort wie Ems sehr kleine ttatzl; es wäre deshalb
sehr zu wünschen, daß im Hinblick au> die gemeinnützigen.
Bestrebungen des Vereins diesem noch mehr Mitglieder bei-
«reten würden . Tie turnusgemäß ausfchcidenven Vorstands -
Mitglieder wurden wieder gewählt. Frau Geheimrat Reuter,
die aus Gesundheitsrücksichten ihr Ami als Vorsitzende nach
13 jähriger Tätigkeit niederzulegen gezwungen ist, mürbe in
Anerkennung ihrer Verdienste zur Ehrenvorsitzenden ernannt.
An *ihrer Stelle wurde Frau Höhn Mr Vorsitzenden -gewählt.

Aus Nassau und Umgegend.
:<; Pohl , 22. Juni. Am Dreifaltigkeitsfest ist dahier der

katholische Volksvercin eingesührt worden. Ta kein pastenidep
Saal hier zur Verfügung Mt , so wurde nach d'im Höchamt
zur versammelten Psarrgemeinde in der Kirche gesprochen über
die Notwendigkeit der' Katholiken, sich in diesem Verein
zusammen zu schließen zur Verteidigung der christlichen Fol,
milic , der christlichen Schule und des christlichen S ' aate ^.
Herr Eisenbahn -»Assistent Urfeld von Nassau und^ Her .' Pater
Bonisatius von Arnstein waren die Redner . Sie sprachen
recht begeisternd und überzeugend, so daß die Gemeinde seicht
gewonnen wurde für den sehr notwendigen Verein . Ter Pfarrer
drückte seine sehr große Frendc m«s, daß die beiden Redner
seinen Pfarrkindern und ihm den größten religiösen Dienst
geleistet hätten und dankte ihnen auf das wärmste in Gegen,
hmrt der Versammlung.

Ans Diez und Umgegend.
a  Versammlung . Der hiesige Verkehrs- und V .-rs-höne-

rungsverein ladet feine Mitglieder zu einer Periammlung am
Donnerstag , den 24. Juni int stHof von Holland ". Hier svirD
sich der Vorsitzende des Vereins , Herr Steuerinspektor Jtschert,

welcher Ende d . Mts . von hier wcgziehen wirb, verabschieden
d Die deutsche dcmokr . Partei , Ortsverein Diez , läßt

uns einen Bericht über ihre Mitgliederversammlung im Hof
von Holland vom 16. Juni zugehen, dem wir folgenoes ent¬
nehmen . Ringshausen führte aus , daß trotz des Stimmen¬
verlustes bei den Wahlen die politische Auffassung oer demv- .
krvtischen Partei die richtige ist. Das beweist die jetzige
Schwierigkeit , eine Regierung zu finden. Tie weitere Ent¬
wicklung kann nur im Sinne der Demokratie und »es Abbaues
der sozialen Unterschiede geschehen. Wir können uns den Luxus
der Klassengegensätze nicht mehr leisten. Die Arbeiter müffen
ebenso sich' als deutsche Bürger fühlen, wie die Bürger
arbeitende Deutsche sind . Daraus sprach Herr Parteisekretär
Lcmmer -Wiesbaden über die durch die Wählen geschaffene Lage.
Wo ist die von den Rechtsparteien versprochene Negierung der
Ordnung usw«? Wären die bisherigen Koalitionsparteim ver¬
stärkt aus den Wahlen hetdorgcgangen, so Hätte man eine
lebensfähige Regierung , um die äußere und innere Ponttk
richtig zu führen . Viele "verständliche Wünsche, selbst der
Rechtsparteien , waren vor dem 6. Juni leichter zu erreichen als
jetzt. Das .im demokratischen Gedanken geschult? Ausland sieht
"M 6 Juni einen Unglückslag für das deutsche Volk, dem ein
zweiter 9. November bevorstehe» kann, snrchbarer als _der
erstmalige . Dieser Reichstag , mitsamt seiner Regierung lebt
nicht lange . Wir Demokraten müssen jetzt aus Liebe fürs
Vaterland " bei jedermann das Verständnis dafür wecken, daß!
nur auf dem Boden der bisherigen Koalitionsparteien die
Leidenschaften der 'Extremen eingedämmt ,werden Wunen.
Herr Lemmer fand für seine Ausführungen reichen Beifall.
Alsdann wurde das Programm des Abends erledigt . An
Stelle des Herrn Schräder , der sein Amt als erster Vorsitzender
niedergelegt hatte , (wurde in einer Ergänzungswahl Herr
Metzgermelster Thomas gewühlt. Fragen der Organisation
beschäftigten die - Versammlung in längerer Debatte bis zum
Schlüsse Es Wird darauf hingewiesen, daß das Eintreffen?
des ' Herrn Lemmer gelegentlich seiner Durchreise vorher nicht
bekannt war , weshalb keine demgemäße Voranzeige erfolgen
konnte.

Letzte Nachrichten.
Ltgener Drahtnachrichtendienft der „Dteze,

und Ems er Zeitung ".
Noch keine sichere Grundlage für das neue

Kabinett.
Tie entscheidenden .Parteibcrakungen.

Dz  Berlin,  22 . Junis »- Eine sichere Grundlage für das
neue Kabinett ist noch immer nicht gesallen. Maßgebende Ent -.
Scheidungen stehen zurzeit noch aus . Sowohl die Sozrab-
demvkraten wie auch die Demokraten haben ihre Fraktionen
und Parteiausschüsse auf heute nachmittag in den Reichstag
geladen , wv sic jn stundenlangen Beratungen sich über ihre
endgülttge Stellung schlüssig zu werden beabsichtigen.

Für die ffozialdeUtokrattschp Fraktion handelt es sich
darum , «ob sie dem Kabinett Fehrenbach gegenüber eine Stellung
--innehmen will , die die Existenz jedes Kabinetts , das sich
auf keine parlamentarische Mehrheit stützen kann, wenigstens
ausa hsehbare Zeit gewährleistet, und es bestehen, wie jwir öaf*
reite mitgeteilt haben , Ansichten, daß ein günstiger Beschluß,
zustande kommt. Indes wird man den Wortlaut der Ent
schließung abzuwarten haben, auf die die Sozialdemokraten
sich einigen werden, ehe man über die .größere pber geringere
Stärke der parlamentarischen Grundlage des Kabinetts Feh»
renbach ein Urteil fällen kann.

Die Demokraten sind auch heute wieder geteilter Meinung,.
Die Ansichten über die Opportunität einer Beteiligung an
der Regierung sind noch immer geteilt . Auch in der heutigen
Sitzung des Parteiausschusses fand die Meinung , daß die Partei
der Regierungsbildung am besten fern bliebe viele Anhänger,
Wahrscheinlich wird die Entscheidung unter dem Druck der
Lage aber doch im Sjnnb einer Teilndhme an der Regierung,
ausfalle 'n . Die « Lösten «es Wirtschaftsministers »nd des
Arbeitsministers sind zur Stunde noch unbesetzt.

»Erneute Komplizierung der Lage.
Dz  Berlin,  22 . Juni !. Die neuerdings ausgetretene

Unsicherheit der politischen Lage , aus die schon die vorige,
Meldung hinweist , wird deutlich illustriert durch eine Enti-7
schließung , zu wÄchler die Deutsche Bolksp rrtei in ihrer
heutigen Sitzung gekommen ist, sie lautet:

Die Fraktion der Deutschen Volkspartei ist sich heute
im Verlaus ihrer Aussprache darüber klar, geworden, daß die
vom Reichskanzler Fehrenbach vorgeschlagene Ministerliste
nicbt annehmbar ist. Tie Fraktion hält nach wie vor daran fest,
daß die Wirtschaft ein einheitliches Arbeitsgeh , :i ist n>0
daß deshalb die Frage des Verkehrs , der Post, der Wirtschaft
und der Finanzen im Zusammenhang gelöst meiden muß, und
daß zu diesem Zwecke fachmännisch geeignete Persönlichkeiten,
unbeschadet ihrer Parteistellung für diese Aufgaben gewonnen
werden müssen . Tie -Fraktion wird diesem Gcundsatz entsprk-
chend ihre Vorschlagsliste überreichen . Sie ist der Uebcr-
’WUTuna daß , wenn eine Verständigung über diesen Vunxb
erzielt wird , die Kabinettsbildung keine Schwi-rigkeit mehr

S - Weit̂ der Beschluß der Deutschen Polypartei . Einer
Komplizierung der Lage ist zu befürchten, ntwenn Die in
später Abendstunde iwcb nick« <beMRgten Mittettungen
uitresfen , wonach die Rechtssozwlisten in ihrer heut,gm.
Fraktionssitzung zu einem Beschluß über ihre Haltung gegen¬
über dem Kabinett Fehrenbach . gekommen sind, dvr daran hin¬
an- tau st, daß ein Teil der Fraktiaon sich der Abstammung
enthält ein anderer das Vertrauensvotum verweigern sott.

Nach einer in den Morgenstunden eiugelaufenen Meldung
wird der größte Deil der Fraktionen der Rechtssozialisten sich
der Abstimmung enthalten.

Die neue Ministerliste.
Dz B e r l i n , 22 . Juni . Wie die Abendblätter melden,

konktte die endgültige Feststellung der Ministerliste noch nicht
erfolgen Der preußische Wohlfahrtsminister stegerwald
hat die Uebernahme des Reichsarbeitsministeriums abge¬
lehnt . Dagegen hat General Gröner den ihm angetragenen
Posten eines Verkehsnnmsters angenommen . Geheiinrat
Simons hat die Leitung des Auswärtigen Amtes übernom¬
men.

^ Der Markkurs.
Dz . Mainz,  22 . Juni . Im Zusammenhang mit der

fortschreitenden Klärung der deutschen Regierungskrise und
mit den Nachrichten aus Boulogne hat die Steigerung der
Mark heute im Auslande erheblichere Fortschritte gemacht.
Fn .der Schweiz hat sie heute mit 15.19 lgestern 14,45) so
Ziemlich den höchstes: Stand in diesem Jahre wieder erreicht.
Paris notierte die Mark heute zu Beginn mit 33,25 (gestern
325/ ) und am Schluß mit 33*y4. In Amsterdam erreichte
die Mark mit 7,65 heute (gestern 7,371/2) den bisher höchsten
Stand von genau vor einem Monat wieder . Die telegra¬
phischen Auszahlungen wurden in Berlin weiter ermäßigt,
für Paris von 300 auf 297,5 , London von 149,5 aus 145,
Newhork von -3725 auf 3660 . Amsterdam vdn 1355 auf 131.,
und Stockholm von 825 ans 797.

Zum Tode Dr . Friedbergs.
Dz B e r l i n,  23 . Juni . Anläßlich des Ablebens des

Staatsministers Friedberz ist bei der Deutsch-Demokrati¬
schen Partei ein Beileidstetegramm der Deutschen Volkspar¬
tei eingegangen , das folgendenLLortlaut hat : An dem Ver¬
lust den die Deutsche Demokratische Partei durch den Tod
-es bewährten Führers erleidet , nehmen auch wir aufrichti¬
gen Anteil . Mit Friedberg scheidet ein in allen Kreisen in¬
folge seiner Sachkenntnis und Vornehmheit geachteter und
bewähtter Parlnmentatter , dessen Fehlen überall schmerzliche
empfunden wird.

Unsere militärische Abrüstung.
Dz . Berlin,  23 . Juni . Jn Erfüllung des Friedens¬

vertrages sind die Bestände an Geschützen, Gewehren und
Munition weiter vermindert worden . Die Reichstreuhand-
qesellschast hat von den ihr übergebenen 1742 000 Gewehren
bisher 1380 000 verschrotet, von den 40 800 Maschinenge»-.
Wehren 24500 und von 35000 Geschützen 19400 . Außerdem
sind große Mengen Gwvehr - und Maschinengewehrmunition.
.Handgranaten , Svrengstoffe , Artilleriegeschosse vernichtet
worden . Auch die Schleifung sämtlicher Festungen , außer
Pillau , Swinemünde , Königsberg , Ulm , Küstrin , welche
Deutschland nach dem Fr ' edensvertrrge noch halten darf , ist
in Arbeit und dürfte terminmäßig beendet werden.
> Die Wahlen -zum thüringischen La na  tag.

Dz %8eimai , 23.  Juni .* Bei den Wahlen zum thüringh-
schc« Landtag wurden nach den bisherigen Feststellungen abg»
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NachtgedelmnNse.

Nachdruck verbotev.
„Vielleicht weil sie von auem Anbeginn den Eindruck

hatte , daß mit der jungen Tanie nicht alles in der gehörigen
Ordnung sei. Frauen haben in solchen Dinge » von 'Aiijang
an oft einen sehr sicheren Instinkt , und da sit , überdies ihre
erste Aussage als richtig erwiesen hat, müssen wir doch auch
wohl dieser zweiten Rekluiduug Glauben schenke», zumal innere
Gründe sehr einlcpchleiidec Ari für ihre Wahrhasligkeit sprechen.
Es scheint, daß Frau Baumert ihrer Nichte gedroht bar, die
geplante Heirat zu himerlrechen, iudeki sie Ihnen von der
Vergangenheit Mitteilung machte, und da sie zugleich aiideutele,
daß sie schon an einem der nächsten Tage wieder ' abzureisen
gedenke, würde damit das bisher ve.geoens gesuchte Motiv
gesunden sein, das die um ihre Zukunft Besorgte zu einem
Verbrechen gegen die einzige Miüvlsserin ihres Geheimnisses
gelrieben haben könnte. Sie hatte keine Zeit zu verlieren , ivenn
sie die unglückliche Frau für immer zum Schweigen bringen
wollte , und sie wählte darum sä on die erste Nacht ihres Aus-
enthatls für die Ausführung der Tat ."

„Hallen Sie ein — ich bitte Sie , halten Sie ein !" rief
der Kpiisul . „Ich fühle mich nicht mehr imstande. Ihnen zu
folgen . Was Hie da sagen, — ist ja unmöglich — undenkbar!
Wenn auch hundertmal alles Wahrheit wäre, was Ihnen aus
England berichlei worden ist, eine Bkörderin — nein , bei
Gott — eine Mörderin kann sie darum doch nicht sein !"

„Noch ist sie selbstverstäiidlich nicht überführt , Herr Konsul,
noch müssen wir mit der Möglichkeit rechnen, uns abermals
aus eurer falschen Fährte zu befinden. Aber der Verdacht , der
bis zum Eintreffen jenes englischen Berichtes gewissermaßen in
der Luft schwebie, hat durch diese Anfklärnngen doch eine viel
festere Gestalt angenommen — darüber dürfen wir uns nicht
tätlichen . Ich verhehle Ihnen nicht, daß ich sofort zur Ver-
hasrung der jungen Dame schreiten würde, wenn da nicht noch
einiges wäre , was durch eine Annahme ihrer Täterschaft nicht
ohne weiteres aufgeklärt wird . Da ist vor allem diese rätsel¬
hafte Kiste, die mau Ihnen ins Haus geschickt, und da sind
wciler die Blutspuren auf dem Beltkissen der Ermordeten wie
a » der Wand des Vorkellers. Wir haben bis jetzt für das
eine so wenig eine Erklärung wie für das andere , und es
scheint bei oberflächlicher Betrachtung unmöglich, die Kiste und
die Blutspuren in eine Beziehung" zu der Person der Frau
Seyniour *5» bringen. Alle Anzeichen sprechen vielmehr für
die Beteiligung einer weiteren Person , einer Person , die wir
einstweilen noch nicht kennen und hinsichtlich deren wir nickt

eniuial eine haltbare Vermutung haben. Daß ein Mensch in
der Kiste gewesen ist, muß als sestgestellt"angesehen werden,
aber ebenso sicher ist, daß weder -einer der drei Embcccher,
noch Hermann Ollendarf ober gar Frau Seymour selbst dieser
Kistenreijende gewesen sein kann."

Mit einem Interesse , das sich zntetzl bis zu atemloser
Spannung gesteigert hatte, mar Brüning diesen Ausführungen
gefolgt . Nun aber vermochte er nicht länger an sich zu hallen
und fiel dem Sprechenden ungestüm in die Rede. „Natürlich —
natürlich ! Daß ich auch nicht früher daran davte ! Es ist doch
sonnenklar , daß nur dieser Kislciimensch der Mörder mar , und
ich verstehe nicht, wie man neben ihm überhaupt noch eine
andere Person verdächtigen kann."

Es war mit einem Male , als sei ivieder Leben und
Bewegung in seine eben noch ganz gebrochene Gestalt gekommen.
Offenbar empfand er den Schluß , der ihm jetzt so einleuchtend
und ho selbsivnständlich schien, wie eine Befreiung aus furcht¬
barer Qual . "

Der Untersuchungsrichter aber sagte in einem Ton , aus
dem es' deutlich wie leises Bedauern heransklang : „Pardon,
Herr Konsul ! Auch wenn nur der Kistenreisende der Mörder
gewesen sein könnte, wäre damit wirklich schon der Beweis
erbracht , daß Frau Seymour keinen Anteil hat an dem
gewaltsamen Tode ihrer Tante ? Muß sich nicht vielmehr die
Vermutung auförängen , daß jener Unbekannte im Einverständnis
mit ihr oder direkt in ihrem Aufträge gehandelt hat ? Die
abenteuerliche Idee mit der Kiste kann doch nur von jemand
ausgegangen sein, der sowohl die örtlichen Verhältnisse wie
die Gewohnheiten der Hausbewohner genau kannte. Das
gefälschte Telegramm , das der Frau Lorenz die bevorstehende
Ankunft der Kiste anzeigte, ist dafür an und für sich schon ein
untrüglicher Beweis , und anch. die Angaben der Zengen über
die von ihnen gemachten Beobachtungen lassen sich mit der
Annahme eines solchen Komplotts recht wohl in Einklang
bringen . Frau Lorenz hat gehört, daß die Erzieherin gegen
ihre Gewohnheit noch um Mitternacht im Hause umherging.
Vielleicht geschah es zu dem Zweck, die Vorbereitungen für
eine Tat zu treffen, deren Ausführung zwischen ihr und ihrem
Helfershelfer bereits bis in alle Einzelheiten verabredet war ." ?

Der Konsul wollte ihn abermals heftig unterbrechen, aber
eine bittende Bewegung des Untersuchungsrichters veranlaßte
ihn zu schweigen.

„Nur noch einen Augenblick! — Ich betone noch einmal,
daß ich mich zunächst im wesentlichen auf dem Gebiet der Ver¬
mutungen bewege. Aber wo es sich um die^ iihrung von
Indizienbeweisen handelt, gibt es eben keinen anderen Wea,

uh .. .iqnjeit naher zu kommen. Fräulein Hunotü oder Frau
Seyncknr . behauptet , ans dem Korridor des unteren Stockwerks
gebheben 8U sein und sie wird höchstwahrscheinlichbestreiten,
in den Keaer gestiegen zu sein. Aber sie bestreitet auch, sich
in den oberen Stock hinausbegebe» zu haben, und doch ist sie
bei der Gegenüberstellung von einem der drei Einbrecher mit
voller Bestimmtheit und von den beiden anderen mit ziemlicher
Sicherheit als die weibliche Person wiedererkannt worden, die
an der Tür des von Frau Baumert bewohnten Zimmers
gehorcht hat . Sogar von dem leisen Knistern ihrer Gewänder
haben uns die Diebe berichtet, die doch unmöglich wissen
konnteit , daß die Dame geivöhnt war , seidene llnterröcke zu
tragen . Nun frage ich Sie , warum Frau Scymoicr ihr Er¬
scheinen im oberen Stockiverk ableugnen sollte, wenii sie nicht
fürchtete, sich damit zu belasten. Dies Bestreiten eines durch
Zeugenaussagen erwiesene» und an und >ür sich scheinbar
harmlosen Vorganges wäre vollkommen unverständlich, ivenn
man nicht annehmen will , daß sie eben nur hinaufgegangen
war , um sich durch das Horchen an der Tür zu überzeugen,
daß ihre Tante schlafe, und daß inan das Zimmer ohne die
Gefahr einer sofortigen Entdeckung betreten könne."

Der Konsul diirchmaß ein paaunal in heftigster Er¬
regung das Zimmer . Dann blieb er wieder vor dem Tische
des Üntersuchimgsrichters stehen. „Auf das alles kann ich
Ihnen jetzt nicht antworten . Es ist unmöglich, denn ich
vermag kaum noch meine Gedanken zusammenzuhallen . Aber
ich weiß, daß Ihre Folgerungen irrig sind, ich,weiß es ganz
bestimmt, und i .h werde es Ihnen beiveisen, wenn Sie inir
nur Zeit genug lassen, in Ruhe darüber nachzndenken. Bis
dahin werden Sie nichts gegen Fräulein — gegen die Dame
unternehmen ?" <

„Eine solche Zusage kann ich Ihnen nicht machen, Herr
Konsul ."

„Auch daiin nicht, wenn ich mich Jhnendafür verbürge,
daß Fräulein Hunold mein Haus nickt verlassen wird, solange
auch nur der Schatten eines Verdachts auf ihr ruht ?"

„Könnten L>ie. eine solche Bürgschaft wirklich übernehmen?
Sie wären doch gar nicht in der Lage, die Dame mit Gewalt
zurückzuhalten , falls sie etiva ihr Heil in der Flucht suchen

^ " ^^ Jch wiederhole , daß das nicht geschehen wird . Es ist
selbstverständlich, daß ich keine Gewaltmaßregeln anwenden
werde , aber Sie dürfen mir immerhin glauben , daß ich die
Dance' hinlänglich kennen gelernt habe, um zn wissen, in wie¬
weit ich mich für sie verbürgen darf .* Ich biete meine Ehre
zum Pfände , daß sie sich den Behörde» nicht entzieht, gleich¬

viel , ob sie sich schuldlos oder schuldig fühlt. ' (Forts , folgt).
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;, )W  87 726 . Unabhängige .
Summen. Es fehlen die altenburgischm Landarte und

mciningischen Landorte.
Brtr -un s ch we ig.

... hie Deutjchnattdnalen 34128, Deutsche Volks>
Demokraten 49 921, Landbund 92 745, Mehr>-

w 16 ' an noa  150 512, Kommunisten

eisten
us

zoraun schweig,  23 . Juni . Ber der Wahl der
Heaiernno wurden 26 weiße Zettel abgegeben, >o-
/also der rechte Teil d?r Demokraten der Stimmen

gaben dürften . , > .
! - oanvesversammlnnq wählte die unabhängigen Abge-
^ Sepp Oerter , Junke , Sievers , sowie die bisherigen
‘e" AnMck rind Steinbrecher , die den Mehrheits,ozm-
angchören, zu Ministern . i

nage in Osnabrück.
"V e r 1i n,  22 . Juni . Wie die Abendblätter melden,

irh nie Lage in Osnabrück, wo es in letzter Zeit wieoer-
1,l Ausschreitungen wegen der hohen Lebensmtttei-
^gekommen -st, gestern bedeutend verschärft. Es wnr-

Den Lebensmittelläden , Schuhwarengeschäfte und Hotels ge¬
plündert . Vor dem Gerichtsgebäüde feuerte die Ortswehr
auf die Menge, die versuchte, das Gebäude zu stürmen
Mehrere Personen wurden verletzt. Auch in Krefeld ercig
neten sich ähnliche Krawalle . Es wurden hauptsächlich
Schuhwarengtzschäfte von der Menge geplündert . Die Schutz¬
mannschaft war machtlos. Erst in den Abendstunden ge¬
lange es der belgischen Besatzungsbehörde, die Ruhe wieder
hcrzustellen. Zahlreiche Personen sind bei den Zusammen¬
stößen verletzt worden.

Spiel und Sport.
) < Ruderverein , Am gestrigen Abend traf mit dem

Äuge 7,27 Uhr die fiegreichle Mannschaft aus Frankfurt hier,
ein . Herr Rücker Geh d>ie Sieger willkommen . In ! einem
Äuge mit Musik an der Spitze ging es bis zsuir Wandelhalle
Und ' dann zurück zum Vereinslokal im Promenaden - Hotel,
wosolbst eine kleine Siegesfeier stattfand . Einen genaueren
Bericht über den Verlauf der Regatta -Tage werden wir noch

Amtlicher Teil.
I. 4545. , Dtez ' den  19 . Juni 1926. .

An die Herren Bürgermeister des AreifeS.
Ich habe Veranlassung , noch einmal auf die Bestim¬

mungen in Ziffer 18 meiner Bekanntmachung vom 21. Mat
1920, I. 3566, Kreisblatt Nr . 53, hrnzuweisen, wonach die
den Gemeinden aus Anlaß der Rer'chstagswahl entstandenen
Kosten vom Reich zn vier Fünftel ersetzt werden. Zu diesem
Zwecke war die Vorlage der diesbezüglichen Rechnungen mit
den Belegen, deren Richtigkeit vom Gcmeindevorstand zu
bescheinigen,ist, bei mir umgehend nach der Wahl gefordert.
Sofern mir"diese Unterlagen nicht bis zum 29 . ds . Mts.
zugehen, nehme ich an , daß Kosten nicht zu liquidieren sind.
Soweit es sich um die Formularbeschasfung handelt , werden
die Kosten der Wählerlistenanfertizung bei mir zur Anforde¬
rung gebracht. Ca' V» ♦ 'Seft oitoi’.it

Dem Preisabbau entsprechend kaufte ich Posten Waren
zu günstigen  Preisen , die in dem heute beginnenden

lommer Räumungt Verkauf
i soweit als möglich auf Tischen ausgelegt sind.
Strick-Wolle 10 Lot 16 u 19 Mk u. höher, - Stnck-Baumwolle Lage 7.50 u. 10 Mk.,Blrick woue M 500  mtr . 9 50 Mk 1000 mir. 19.00 Mk.

Arbeitshemden 17.50, 18.15 u. 18.85 Mk.

Kinder- und Damenstrümpfe, Söckchen, Korsetts,
:: Strumpfhalter , Badeanzüge , Spitzenkragen , ::

Untertaillen , Stickereien , Spitzen.
Einsatzhemden,Wäsche,Hosenträger,Socken, Sweater

und andere Gebrauchsartikel.
Die Preise sind so zurüekgesetzt, daß jeder Verbraucher seinen Bedarf decken kann.

!. Schmiemann, Diez,

Danksagung.
I

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und dem schmerzlichen Verluste
meines lieben Mannes, unseres treusorgenden lieben
Vaters und Schwiegervaters, sagen wir Allen, besonders
Herrn Pfarrer Schulz für die trostreichen Worte am
Grabe, unseren herzlichsten Dank.

Allendorf, 21. Juni 1920.

Ww . Ran n. Kinder.

Bekanntmachung
ftr.; Sammeln Von Holz im Siadtwald „Hain .
Die Plünderungen im Stadtwald „ Hain haben
st derartigen Umfang angenommen , daß wir ge-
Zgen 'sind , nunmehr rücksichtslos gegen die Frevler
Ugehen.

Das Sammeln von Holz ist von jetzt ab nur dem
Met , der im Besitze eines Lefescheines ist , der

Polizeiamlt auf Antrag ausgestellt Wird.

wlz darf nur Dienstags und Freitags
mittags  ln der Zeit von 1 bis 7 Uhr gelesen
n und zwar unter Aufsicht des Alur ' chlltzen.
Ser in einer anderen 6eii oder ohne Erlaubnis-

angetroffeu wird , hat eine empfindliche Strafe
vatten.

Liez,  den 21 . Juni 1920.
Die Polizeiverwaltung.

L Ausgabe der Ltenerkarten.
_ nter Bezugnahme auf die Veröffentlichungen

hiesigen Finanzamts betreffend Entrichtung
eichseinkommensteuer im Wege des Lvhn .rb'-

bekannt gegeben , daß die Steuerkarten auf
athaus — Zimmer Np . 3 — ausgestellt werden.

Der Magistrat.

rkehrs- und Uerschöurrungs-Nerei«
Mr Die; rmd Umgebung,

«uerstag. 24. Juni 1920 , abends 8>,- Uhr
©aft̂of „Hof von Ho lland ", Zimmer rechts

Versammlung
R>e[,$et  unsere Mitglieder hiermit freundlichst

eingeladen werden.
Der Borstand.
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Durch die Geburt eines gesunden
Mädchens

wurden hoch erfreut

Korvettenkapitän a. D. Ernst Graeff
und Frau Beatrice , ged. Reuter.

Bad Ems,  23 . Juni 1920.

Amerik. Zigaretten
Camel und Happi Hit

verzollt u. versteuert , neue Banderole.
pro Mille Mk. 500 .—

Völker u. Pammer, Bad Ems,
Römerstr. 26 Coblenzerstr. 76

Einmachtöpfe , Geleebecher , Ständer
u. Rahmtöpfe , Schüsseln , Milchtöpfe,
Blumentöpfe und Untersetzer etc.

empfiehlt zur den bekannt
billigsten Preisen

Töpferei Knoth, Nassaua.d.L.

Kurtheater Bad Ems
Leitung : Hofrat Steingoetter, Stellvei tr . Dir.Alb. Heinemann
Freitag 1, 25 . Juni 1920 , abends V28 Uhr
Gastspiel von Mitgliedern des

Stadttheaters Mainz

Die Csardasfürstin
Operette in 3 Akten von Leo Stein und

Bela Jenbach.

Schachverein Bad Ems.
Donnerstag , den 24. Jnnr
: von 8 bis 10>/* Uhr :

Spieiabend im Kursaal,
Schachfreunde willkommen.

Anfänger finden Gelegenheit zu weiterer Ausbildung.

Tüchtige Zimmerleute , Maurer
und Arbeiter

für Baustelle in Oberneisen sof. gesucht.
Franz Seiiliiter , Dortmund,
Spezialgeschäft für Beton- und Monierbau.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine, in
Stenographie und Bedienung der Schreibmaschine
vollständig ausgebildete

jüngere Kraft.
(Kriegsbeschädigte bevorzugt) Gehalt nach Ueber-
einkommen. Meldung unter Vorlage von Zeug-
nifien bei der Kreisfürsorgeftelle für Kriegs¬
beschädigte und Kriegshinterbliebenen im
Unterlahnkreis in Die , (Kreisgebäude Luisenstr.)

Lichtspielhaus »
Römerstrasse 62.

Mittwoch n. Donnerstag
von Z—10 Uhr abends

Oleaes grosses Programm. :
VV 'r- YT 'TV -YTT ' n

io
ässt. Suhause. ohne Vorkennt-

^auernde Emst . Näh . auf briefl . Anfr . durch
^ -. Woehrel & Co.. G m. b. H.
Brrlia -Sichlerfelde, Postfach 840.

Natürliches

Ober-Selterser Mineralwasser
Aerztlich empfohlen

bei Grippe, Magen- st Darmerkrankungen,
Störungen der Atmungsorgane usw.

Niederlage: Gg. Besenreuter , Laurenburg.

Weinkarten - Blanketts
zu haben in der

Druckerei Sommer, Bad Erna u. Diez.

Prima
Blumenkohl, Stangen¬
spargel, Wirsing, Weiß¬
kraut , Mangold, neue,
feste Zwiebeln, Gurken,
Erbsen, Karotten,prima

Kopfsalat per Stück
60 Pfg.

H.Umsonst, Ems.
Telefon 2.

atcltfte« Ehepaar sucht für
bald ober spater bess.

mit Mansarde u. Zubehör.
Angebotes » Eichboff daus
11( 0 Antwerpen,  Eins.

Billa oder
Einfamilienhaus
mit schönem Garten in Ems
oder Umgegend bei ganzer
Auszahlung gesucht. Off.
unter Nr . 240 an d. Gesch.

— « MM—
in guter Lage von Ems zu
kaufen od.r zu pachten ges.

'Angeb . unter I . W . 1880
an die Gesch.  _ HOI

Junge Dame , welche sich
beruflich in Ems niederlassen
will sucht 126tnobl. Zimmer
möglichst mit Küchenbenutzg.
per sofort Offerten unter
D. 91 an die Gesch.
Per 1. Juli sucht jg DameZimmer
mit Pension  in Privat¬
baus . Off . m . Preis unter

Mr . k00 an die Gisch . 1143

Brennholz
kauft jedes Quantum

Jakob Honig,
Holzhandlung
Wiesbaden.

Rein. Bienenhonig,
Büchsenmilch,

Schweineschmalz,
Sützrahmmargarine

empfiehlt
M. Bräutigam , Ems.
Konsnm-Berein für
Wiesbaden «. Umg.

Verteilungsstelle Ems.
Wir fordern unsere Mit-

glieder auf , die Bons bis 1.
Juli zur Verrechnung in
unserem Laden abzugeben.
Auskunft dortselbst.
1148 Der Vorstand.

KK
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BAD EMS
Donnerstags 21 . Juni,

abends 8 '/. Uhr
in der „Wacht am Rhein " :

Zusammenkunft
der Mitglieder aller für das
Gaufest gewählten Ausschüsse

Vollzähliges Erscheinen
dringend erforderlich.
1157 Der Vorstand.

Gutes altes

: Cello :
zu verkaufen . 1146
Braubacherftr. 31, Ems.

1 i
zu verkaufen oder gegen
Glucke oder Hühner zu ver¬
tauschen gesucht.

Laurembnrg, Schloß.

Zn urtkanfru:
Sofa , Chasselongue, Bett,
Waschkommode, Spiegel,
Tische, Gartenmöbel, ein
Zflamm. Gasherd.
Malbergstr . 5 , EmS,

Villa Spa . 1149

Triiiil gefindtn.
Abzuholen 1150

Polizeibüro Diez.
Zu kaufen gesucht:

1 Waggon
neues Heu

Offerten mit Preis , an Kreis-
klein iierzucht - Verein Ober-
lahnstein z. H . 1096

Firiedrich Cadeubach,
1. Vorsitzender, Lahnstr.

Ällsdeomädihk«
gesucht. 1188

Grabenstr. 13 , Ems.

.sucht Stelle auf Büro . Off.
unter P . 23 an die

sucht 1080
Bäckerei Hennemann.

Hahnstätten.
Tüchtiges

Hllssrnodlhe«
gesucht. 1144
Gnt Kirschheimersborn

bei Ems.

1- 2
können die feine bürgerliche
Küche erlernen . 1147
Hotel Herrenhaus zum

Bären , Holzappel..

^ -uche mich mit 35 —40000
Vff Mark an reellem gut*

gthenden Unternehmen
zu beteiligen.

Angebote unter A . W.
1887 an die Geschäftsst.

ErM-Miitr Oasit
in Dosen ä 150 M . (regt
auch die Wachsf -eudigkeit der
Pflanzen an), starke Tabak »,
Sonnenblumen - u . Gemüse¬
pflanzen , Buschbohnen K. W.,
Endivien und alle sonstigen
Sämereien , Kränze u.Blumen

empfiehlt
Karl Baumann,

Gärtnerei . Diez.

Einmal . Ankündigung!
LOYO

Universalmühle«
für Haushalt Gewerbe und
Landwirtschaft sind wieder
flott lieferbar . Sie mahlen u.
schroten alle trockenen Ge*
treidearten , Futtermittel , Hül-
senfrüchte, Kaffee, Zucker, Salz
Gewürze , Drogen , Chemika¬
lien usw bis zu' größten
Staubseinheit . Man verlange
kostenlos heute noch Spezial¬
offerte Nr . 65 über sämtliche
Lovo.Kraft - n . Handmühlen,
Sieb - un » Küchenmaschinen,
sowie Knochenmühlen.

Lorenz & Vorverg.
Dresden 19/63.
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